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VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser, 

ich darf mich als neue Mitarbeiterin bei ihnen vorstellen: 

Mein Name ist Pia Fischer, ich arbeite seit 1. september
im seniorenbüro. ich bin ganz begeistert von den vielfäl-
tigen Angeboten und der Arbeit des engagierten Teams
der Haupt- und ehrenamtlichen im bürgerzentrum Hofberg. 

Zu meiner Person: ich bin 40 Jahre alt, verheiratet und
habe zwei Kinder. ich wohne bei Rohrbach im Landkreis
Pfaffenhofen. 

bisher war ich beruflich in ingolstadt tätig. Nach dem
studium der sozialen Arbeit in eichstätt arbeitete ich im
Allgemeinen sozialdienst des Jugendamtes. Nach der
elternzeit wechselte ich zum bürgerhaus ingolstadt, wo
ich im seniorenbüro erfahrung in der Arbeit mit ehren-
amtlichen und senioren sammeln konnte. 

Zuletzt arbeitete ich als Quartiersmanagerin im stadtteil-
treff Augustin Viertel und leitete den Familienstützpunkt
süd mit Angeboten für Jung und Alt. 

Nun freue ich mich sehr auf viele wertvolle erfahrungen
und begegnungen im städtischen seniorenbüro im 
bürgerzentrum Hofberg. besonders am Herzen liegt mir
das Thema „Wohnen im Alter“. Auch weitere Angebote für
senioren zu ins Leben zu rufen und so Orte und Möglich-
keiten zum Austausch zu schaffen ist mir ein großes 
Anliegen. 

ich bedanke mich beim Team des seniorenbüros für das
herzliche Willkommen und freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit. 

ihre Pia Fischer
Mitarbeiterin seniorenbüro

eDiTORiAL
Liebe Leserinnen und Leser,

schon bald verabschieden wir wieder ein Jahr. Mit der
kleinen Landesgartenschau in Pfaffenhofen ein sehr 
ereignisreiches Jahr. in dieser Ausgabe lesen sie unter
anderem einen Artikel von ehrenamtlichen Mitarbeitern
des seniorenbüros, die auf der gartenschau als gäste-
führer tätig waren und ihre eindrücke und erlebnisse
schildern.

Über den offenen erzählkreis der Zeitzeugen berichtet
Leo schurius. seit 2010 begleitet er zusammen mit 
seiner Frau Adelheid die gruppe, moderiert, hört zu und
sammelt historisches Material. erzählt wird aus alten 
erinnerungen, nach dem Motto: „im Alter haben erinne-
rungen denselben Wert wie die Träume der Jugendzeit“.
besonders für nachfolgende generationen eine unwie-
derbringliche sammlung.

ein großes Jubiläum steht im nächsten Jahr an. Am 
1. April 1998 wurde in Pfaffenhofen das städtische 
seniorenbüro gegründet. Deshalb werden wir im nächs-
ten Jahr unser 20-jähriges bestehen feiern. Lesen sie
dazu mehr in dieser Ausgabe. 

in dem Artikel von günther Weiß erfahren sie mehr zu
dem Thema „schönheit kommt von innen?“ Neben 
naturwissenschaftlich-medizinischen grundtatsachen
fließt in diesen bericht auch seine persönliche Meinung
über Produkte ein, von denen man glaubt, schönheit
„schlucken“ zu können.

Nun wünsche ich ihnen noch einen schönen Herbst, 
natürlich eine wunderschöne Advents- und Weihnachts-
zeit und heute schon ein gutes und gesundes Jahr 2018.
Meiner neuen Kollegin Pia Fischer wünsche ich alles
gute und vor allem stets eine gute Zusamm   enarbeit. 

ihre Heidi Andre
Leitung seniorenbüro
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Wir haben den Überblick über die unterschiedlichsten
Wohlfahrtsverbände, institutionen und Anbieter vor Ort
und sind ihnen bei der Auswahl eines geeigneten Ange-
botes behilflich.

beispiele für Anliegen der Ratsuchenden:

• ich will in meiner Wohnung bleiben, kann mich aber
nicht mehr selbst versorgen ...

• Hausnotruf – was ist das und wo erhalte ich diesen?

• Welche Alten-/Pflegeheime gibt es? Wo gibt es die
Möglichkeit der Kurzzeitpflege?

• beginnende Demenz bei Angehörigen, was nun?

• ich bin einsam ...

• ich pflege – ich kann nicht mehr ...

• Wer hilft mir beim Antrag für einen Pflegegrad?

bitte wenden sie sich an das seniorenbüro, wir beraten
sie kostenlos und selbstverständlich vertraulich. 
Ansprechpartnerin: seniorenbüro, Leitung Heidi Andre. 

Telefon: 08441 8792-0 oder per e-Mail an: 
seniorenbuero@stadt-pfaffenhofen.de

VORANKÜNDiguNg:
20 JAHRe

2018 feiern wir ein Jubiläum: Das seniorenbüro wurde
am 1. April 1998 gegründet und wird somit 20 Jahre alt.
Damals unter der Trägerschaft der stadt Pfaffenhofen und
der Caritas. Die Leitung übernahm Anna-Maria birkner. 

Die Räume des seniorenbüros waren zu dieser Zeit in 
der spitalstraße. erst 2003 konnten die neuen Räume 
im bürgerzentrum Hofberg, gebäudekomplex st. Josef
bezogen werden. 

Das städtische seniorenbüro kann bis heute einen 
stetigen Zuwachs verzeichnen. Zahlreiche Angebote und
Veranstaltungen im und außer Haus, unterstützung von
geflüchteten, beratung in allen seniorenspezifischen
Fragen, das seniorenbüro bedeutet ein Plus an Lebens-
qualität.

Lassen sie sich überraschen von einem bunten Programm
in 2018 – „20 Jahre seniorenbüro“. Das muss gefeiert
werden!

WiR ÜbeR uNs
Das seniorenbüro der stadt Pfaffenhofen gibt es seit
1998. Die Räumlichkeiten befinden sich, neben den 
seniorengerechten stadtwohnungen und dem Café Hof-
berg, im erdgeschoss des gebäudekomplexes st. Josef.
Das seniorenbüro im bürgerzentrum Hofberg bietet eine
ideale Plattform, um Kontakte zu knüpfen, am vielseitigen
Veranstaltungsprogramm oder an den interessanten
Kursen teilzunehmen. Das seniorenbüro bedeutet ein
Plus an Lebensqualität!

WER KANN KOMMEN?
Wir sind eine offene institution, keine Mitgliedschaft. 
Jeder, der sich durch unser Programm angesprochen
fühlt, kann teilnehmen.

VERANSTALTUNGSORT?
Alle Veranstaltungen finden in den Räumlichkeiten des
bürgerzentrums Hofberg-seniorenbüro statt, soweit
nicht anders angegeben.

WELCHE ANGEBOTE BIETEN WIR AN?
Computerkurse, Tanzen, Radfahren, Wandern, Kegeln,
Kartenspielen, gymnastik, Theaterspielen, Malen, Hand-
arbeiten, Ausflüge, Vorträge, sonntagscafé etc.

MUSS MAN SICH ANMELDEN?
Wenn sie neu hinzukommen, ist es oft ratsam, Kontakt mit
uns im seniorenbüro aufzunehmen, damit wir ihnen alles
Weitere erläutern können. bei einigen Veranstaltungen und
Ausflügen ist eine Anmeldung notwendig. Rufen sie uns
einfach an oder kommen sie vorbei, wir freuen uns auf sie.

SIE WOLLEN MITWIRKEN?
Dann schenken sie uns ein wenig ihrer Zeit. eine Vielzahl
unserer Kurse und Aktivitäten gibt es nur, weil sich 
Menschen mit ihren Talenten, interessen und Fähigkeiten
einbringen. Dabei bestimmen immer sie selbst den zeitli-
chen umfang ihres engagements. 

iNFORMATiON uND beRATuNg
Haben sie Fragen zu den verschiedensten bereichen, die
mit dem Älterwerden und dem Leben im Alter im Zusam-
menhang stehen?

sie wollen ihren kommenden Lebensabschnitt des Ruhe-
standes neu gestalten, brauchen unterstützung bei der
bewältigung des Alltages oder benötigen konkrete infor-
mationen bei der suche z. b. nach dem geeigneten Pfle-
gedienst? Dann sind sie und/oder ihre Angehörigen bei
uns genau richtig.

Die stadt Pfaffenhofen bietet ihren bürgerinnen und bür-
gern im seniorenbüro eine unabhängige und neutrale
beratungsstelle für seniorenspezifische Fragen an.
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DeR „OFFeNe 
eRZÄHLKReis – ZeiTZeugeN“

VON LeO sCHuRius 
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es gib ihn schon länger als sieben Jahre, denn er wurde
am 22. Februar 2010 gegründet. Jeden letzten Montag
im Monat ab 14.00 uhr findet er in lockerer und zwang-
loser Form statt. Dazu sind bürgerinnen und bürger ohne
Voranmeldung eingeladen, die nicht mehr im berufsleben
stehen. interessiert und bereit sollen sie sein, in einer
kleinen gruppe aus der Fülle ihrer Lebenserfahrungen
anderen zu erzählen, und bereit sollen sie sein, auch 
Fragen von Teilnehmern zu beantworten.

Mit einer „Märchen- oder lockeren Plauderrunde“ hat das
nichts zu tun, denn hier geht es natürlich um das erinnern
nach dem Motto: „Wer sich mit dem gestern beschäftigt,
kann seine Vergangenheit neu bewerten, um Kraft für die
Zukunft zu gewinnen“. Dabei werden historische Fakten
recherchiert, oft kontrovers diskutiert und diese auch mit
persönlichen erinnerungen auf lokaler ebene verwoben.
bei diesen zwanglosen Treffen widmet man sich meist
dem erlebten, der Tradition, aber auch dem aktuellen
Zeitgeschehen.

eiN KuRZeR siTuATiONsbeRiCHT
inzwischen hat sich in all den Jahren ein fester stamm
von etwa 12 – 14 Diskussionsteilnehmern herausgebildet,
der regelmäßig dabei ist. Fast alle unter ihnen sind ende
der 20-iger, der 30-iger oder der 40-iger Jahre geboren.
sie können daher auf ein langes erfülltes Leben mit 
Höhen und vielen Tiefen zurück blicken. Fast alle hatten
keine schöne Kinder- und Jugendzeit. Denn diese fiel ja
in die 12 Jahre der dunkelsten geschichte Deutschlands
mit Nazi-Diktatur, Krieg, Leid und entbehrung. Leider
musste man sich während des bestehens des erzähl-
kreises auch von sehr wichtigen Zeitzeugen wie den 
Herren Loder und Hell und zuletzt Herrn Andre traurig
verabschieden. Andere konnten aus unterschiedlichen
gründen nicht mehr teilnehmen.

Man berichtet freiwillig bei Kuchen und Kaffee ungezwun-
gen von diesen schlimmen Jahren. Man hört von anderen,
wie sie diese schwierige Lebensphase gemeistert haben.
Man vergleicht und reflektiert diese mit der eigenen 
Lebensgeschichte. Dabei wird allen bewusst, in welch
guten Zeiten man heute das Alter verbringen darf, denn
eine solche Prosperität hat es in der langen deutschen
geschichte wohl noch nie gegeben.

WORÜbeR WuRDe ODeR WiRD OFT eRZÄHLT?
Nach dem Motto „im Alter haben erinnerungen denselben
Wert wie die Träume der Jugendzeit“ erzählt man sich,
wie es war, als man einst in die schule kam, eine Ausbil-
dung machte, wie man sein erstes geld verdiente und
vieles Andere mehr. so erzählt man den anderen und
man erfährt von diesen, wie sie einst Feste gefeiert 
haben. Dabei steht nicht selten die geschichte unserer
Heimatstadt im Mittelpunkt: Pfaffenhofen einst und
heute. Dazu zeigt zur Veranschaulichung Adelheid

Auf dem schwarz-Weiß-bild aus 1924 sehen sie den blick vom früheren 
spital, dem ehemaligen Franziskanerkloster, durch die grabengasse in 
Richtung stadtpfarrkirche. 

Das Farbbild von heute zeigt den gleichen blickwinkel mit dem gebäude-
komplex st. Josef auf der linken seite.



seiTe 6 · seNiOReNKuRieR AusgAbe 63

schurius bilder von bauten, wie es diese nicht mehr gibt
oder wie sie sich verändert haben und erzählt von beson-
deren ereignissen. Weitere Themen können auch spon-
tan von den jeweiligen Teilnehmern eingebracht werden.
Jeder kann die Zeit beanspruchen, die er für seinen bei-
trag benötigt.

Was bisher sehr viel interesse bei wechselnden Teilneh-
mern hervorgerufen hat, waren erinnerungen an das 
Leben der eltern und großeltern damals in schwierigen
Zeiten, von deren Fleiß und bescheidenheit. Dabei kommt
auch die Rangfolge der Werte, der Leitkultur einst und
jetzt zur sprache. Jahrestage und Jubiläumsjahre aus
der geschichte werden in erinnerung gebracht. Aktuell
steht jetzt auch das geschehen um Luther und die 
Kirchenspaltung im Mittelpunkt.

eiN THeMA besCHÄFTigT DeN 
OFFeNeN eRZÄHLKReis iMMeR WieDeR:

Deutschland – eine gesellschaft des langen Lebens.
immer mehr ältere Menschen stehen immer weniger 
jüngeren Menschen gegenüber. Die gruppe der „Hochalt-
rigen“ ist sogar weltweit die am stärksten wachsende

bevölkerungsgruppe. Die übliche einteilung von den 
sogenannten „jungen Alten“ und ab 80/85 von den „alten
Alten“ ist problematisch. Manch einer ist schon mit 65
ein „alter Alter“ und andere sind mit 90 „junge Alte“, 
was sich den Teilnehmern in unserem „erzählkreis“ klar 
bestätigt. und ein hoch betagter, rüstiger senior in der
Runde äußerte: „ich freue mich auf die 90, ich lebe gerne
und denke nicht viel über das Morgen nach“. 

Exkurs: Das sogenannte „functional age“ ist ausschlag-
gebend, d. h. die Funktionsfähigkeit verschiedener körper-
licher und seelisch-geistiger Fähigkeiten. Diese sind 
bekanntlich keinesfalls an das chronologische Alter 
gebunden. Dieses wird mitbestimmt von biologischen
und sozialen Faktoren, die während eines ganzen Lebens
auf uns einwirken. Alter ist stets das ergebnis eines 
lebenslangen Prozesses mit ureigensten erfahrungen,
mit ganz individuellen Formen der Auseinandersetzung
mit Problemen und belastungssituationen. unsere 
geistige Aufgeschlossenheit, unsere Ausbildung, unser
interesse, aber auch unsere sportlichen und körperlichen
Aktivitäten und unser essverhalten sowie der große 
medizinische Fortschritt beeinflussen den Alterszustand
und den Alterungsprozess.

Man höre und staune: Heute leben in Deutschland mehr
als eine halbe Million Menschen, die 90 Jahre und älter
sind. in 10 Jahren, so prognostizieren Altersforscher,
wird die Zahl der über 100-Jährigen auf fast 50.000 
steigen. immer weniger Kinder werden geboren. Noch nie
zuvor haben so viele Menschen eine so lange Lebenszeit
gehabt wie heute. sehen wir darin nicht ein Problem,
sondern eine Chance?! Dass wir älter werden, das haben
– zum Teil – wir selbst in der Hand. es kommt nicht da-
rauf an, wie alt wir werden, sondern wie wir alt werden. 

Alle Teilnehmer des erzählkreises sind sich darin einig:
Kein vernünftiger Mensch bemisst sein Alter heute nach
seinem geburtsdatum, stattdessen nach seinem Lebens-
gefühl. 

ein Verantwortlicher, der vor allem die Moderation im 
erzählkreis übernimmt, ist Leo schurius. er beginnt 
oder beendet fast jedes Treffen mit der Frage an jeden
Teilnehmer: „Was hat sie seit der letzten Zusammenkunft
besonders gefreut und was besonders geärgert?“ Dabei
kommt es spontan zu der einen oder anderen regen 
Diskussion.

Wir ermuntern alle interessierten, in ganz unverbindlicher
Form zu einem der nächsten Termine am letzten Montag
im Monat zu kommen, um zunächst in den „Offenen er-
zählkreis“ hinein zu schnuppern. Die regelmäßigen Teil-
nehmer würden sich über „neue gesichter“ recht freuen.

Leo schurius

Adelheid und Leo schurius sprechen im erzählkreis über den ursprünglichen
Verlauf der ilm im Jahre 1810.
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seNiOReNbÜRO uNTeRsTÜTZT geFLÜCHTeTe
seit ca. 1 1/2 Jahren unterstützt das städtische senioren-
büro in enger Zusammenarbeit mit der städtischen inte-
grationsstelle ehrenamtliche seniorinnen und senioren,
die geflüchtete begleiten. Dazu wurden damals verschie-
dene Projekte ins Leben gerufen. 

beim „Tölzer Modell“(eine sammlung aus verschiedenen
sprachlernmöglichkeiten im internet) ging es anfänglich
ausschließlich um spracherwerb. sehr schnell haben sich
viele andere Themengebiete ergeben: Die geflüchteten
wollen z. b. mehr über die deutsche geschichte erfahren,
tauschen sich in der gruppe über die verschiedenen Kul-
turen aus und schon fast nebenbei erlernen sie dabei die
deutsche sprache. Die computergestützte Lernmöglich-
keit steht dabei immer zur seite.

Für Kinder aus geflüchteten Familien bietet das senioren-
büro Lernbegleitung an. Mit großem eifer kommt die
gruppe einmal in der Woche zusammen, um gemeinsam
Hausaufgaben und Lernaufgaben zu bearbeiten. 

Angestoßen durch die bundesgemeinschaft senioren-
büros e. V. ist das städtische seniorenbüro seit März
2016 bei dem Projekt „Alt für Jung Patenschaften – 
seniorenbüros unterstützen geflüchtete“ dabei. bei die-
sem bundesweiten Förderprogramm des bundesminis-
teriums für Familie, senioren, Frauen und Jugend wurde
Pfaffenhofen als einziger
bayerischer standort ausge-
wählt (siehe bild). Zehn Pa-
tenschaften wurden damals
gegründet. Die Tandempart-
ner begegnen sich immer auf
Augenhöhe, denn das ist auch
sehr entscheidend für die
Qualität der Patenschaft. Die
Verbindungen beinhalten die
verschiedensten bereiche,
von reiner sprachförderung
bis hin zu gemeinsamen be-
hördengängen und Familien-
begleitung. es haben sich 
beziehungen entwickelt, 
die sicher auch nach dem for-
malen ende bestand haben. 

All dies könnte so nicht funktionieren, wenn nicht viele
ehrenamtliche dabei großen einsatz und Tatkraft zeigen
würden. sie tragen einen großen Teil zu einer gelungenen
integration bei. Vielen Dank dafür.

Heidi Andre

Die KOORDiNieRuNgssTeLLe 
iNTegRATiON DeR sTADT PFAFFeNHOFeN

sTeLLT iHRe ARbeiT VOR
bereits seit dem letzten Jahr gibt es im Rathaus die Koor-
dinierungsstelle integration mit drei Mitarbeiterinnen –
Frederike gerstner, Asja Priester und Fatiha boulla. unser
büro ist eine Anlaufstelle für Flüchtlinge und Migranten,
ehrenamtliche und alle anderen bürgerinnen und bürger
Pfaffenhofens in sachen integration. Wir sind ein Ort der
Vernetzung, wo Menschen im Themenfeld integration
miteinander in Kontakt kommen. Außerdem verstehen
wir uns als ein Ort der Vermittlung, wo arbeitsuchende
Flüchtlinge und Migranten an unternehmen, in eine Aus-
bildung oder in ein Prakti-
kum vermittelt werden, wo
Kindergartenkinder aus
Flüchtlingsfamilien mit ei-
ner hiesigen Patenfamilie
verknüpft werden oder
schulkinder eine Hausauf-
gabenhilfe bekommen.
Wenn neue Kunstkurse im
Kreativquartier angeboten
werden, vermitteln wir
Flüchtlingskinder dorthin. 

unsere Kollegin Fatiha boulla spricht muttersprachlich
arabisch und hilft bei behördengängen, begleitet zu 
Ärzten, unterstützt bei der eingewöhnung in den Kinder-
garten und dolmetscht bei gesprächen aller Art. sie infor-
miert Migranten und geflüchtete über lokale Veranstaltun-
gen, Angebote und Projekte, welche die gesellschaftliche
Teilhabe fördern. 

unsere Kernaufgabe besteht in der initiierung und be-
gleitung von Projekten. eines davon, das wir zusammen
mit dem seniorenbüro koordinieren, ist das Patenschafts-
programm, bei dem geflüchteten Menschen Paten zur
seite gestellt werden. ein weiteres Projekt, bei dem wir
eng mit dem seniorenbüro und dem Mehrgenerationen-
haus zusammenarbeiten, heißt „Deutsch lernen am PC“:
ehrenamtliche bringen Jugendlichen und erwachsenen,
die aus anderen Ländern kommen, Deutsch bei. ein 
Projekt, bei dem wir mit der Caritas und der vhs zusam-
menarbeiten, heißt „Weltreise durch Wohnzimmer“: 
Menschen, die nicht in Deutschland geboren sind, öffnen
jeweils für einen Abend ihr Wohnzimmer und erzählen mit
Fotos, bei Musik und essen von sich und ihrem Herkunfts-
land. Die Weltreise durch das Wohnzimmer ermöglicht ein
ungezwungenes Kennenlernen verschiedener Kulturen
und Nationen durch persönliche begegnung. 

Frederike gerstner, Asja Priester und Fatiha boulla
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beWÄHRTe HAusMiTTeL Aus 30 JAHReN 
eRFAHRuNg – VORTRAg AM 8. NOVeMbeR 

in mehr oder weniger regelmäßigen Abständen tauchen
immer wieder neue „geheimrezepte“ und „erfolgsmetho-
den“ auf, die oft voreilig als „Wundermittel“ gepriesen
werden, deren Karriere aber trotz eines enormen Werbe-
aufwands, meist nach wenigen Monaten, wegen erfolglo-
sigkeit endet. Dagegen sind es häufig gerade die alten
und deshalb seit langem bewährten Mittel, welche die
Heilkunde auch heute noch wesentlich bereichern und
bei den unterschiedlichen gesundheitlichen Problemen
den Heilungsprozess positiv beeinflussen können. Hier
die spreu vom Weizen zu unterscheiden, ist nicht immer
einfach, doch eine wichtige Aufgabe der Apotheken.

Vor 30 Jahren hat Apotheker
Roland Andre die Linden-
apotheke in Pfaffenhofen
gegründet – noch länger
beschäftigt er sich mit 
Naturheilkunde und alten
Hausmitteln. und es ist ihm
stets ein Anliegen, dass
dieses Wissen nicht in Ver-
gessenheit gerät und, so
weit möglich, auch aktiv
genutzt wird. er wird in sei-
nem Vortrag auf diejenigen
Mittel eingehen, die sich
nicht als eintagsfliegen
entpuppt, sondern teil-
weise über Jahrhunderte
hinweg, als äußerst hilf-
reich herausgestellt haben.
so spannt er den bogen
von selbst herstellbaren
salben, Tinkturen und 
elixieren über leicht an-
wendbare Wickel, bäder
und umschläge bis zu den
erfolgreichsten Arzneien
der Homöopathie und der
Anthroposophischen Medizin. sein erfahrungsschatz
schöpft sich dabei nicht nur aus dem intensiven studium
alter Kräuterbücher, sondern auch aus dem ständigen
Austausch mit Heilkundigen aller Richtungen und den
Rückmeldungen vieler Ratsuchender in der Apotheke. 

Zu diesem Vortrag lädt Roland Andre in Zusammenarbeit
mit dem städtischen seniorenbüro am Mittwoch den 
8. November um 19.00 uhr in den Hofbergsaal ein. Der
Vortrag ist kostenlos. Weitere infos finden sie unter „Ver-
anstaltungen“.

Roland Andre

eiN sOMMeRTRAuM – ALs es ÜbeRALL
suMMTe, sCHWiRRTe, TANZTe uND LACHTe ...

eine schöne und lebhafte Zeit in Pfaffenhofen gehört 
leider schon wieder der Vergangenheit an. 

Wegen der vielen zu erwartenden Führungen während der
gartenschau beschloss die stadt Pfaffenhofen, interes-
sierte bürger zu gartenschau- und stadtführern auszu-
bilden.

Nach einer infoveranstaltung im Dezember 2016 begann
die Ausbildung im Januar 2017 und endete im April. Nach
mehreren unterrichtseinheiten und Probeführungen
mussten wir unser Wissen und Können in einer Prüfung
in Theorie und Praxis unter beweis stellen. 

bei allen meinen Führungen
lernte ich nur nette Leute
kennen, die sich mit mir
über die bunten beete und
weiträumigen Flächen freu-
ten, die uns auch nach der
gartenschau teilweise er-

halten bleiben. sehr begeistert waren die gäste von der
blumen- und schmetterlingshalle. 

Viele besucher bedauerten, dass der Festplatz wieder in
seinen ursprünglichen Zustand zurückversetzt wird. Aber
was wäre Pfaffenhofen ohne sein beliebtes Volksfest?

besonders möchte ich auch die Führungen für sehbehin-
derte und blinde durch die schau, die u.a. auch ein ehren-
amtlicher des seniorenbüros durchführte, erwähnen.

bei diesen Rundgängen wurde das Motto der schau „eine
gartenschau zum Anfassen“ absolut umgesetzt und mit
Leben erfüllt. Man spürte, mit welcher Freude und be-
geisterung diese besucher durch Anfassen, Abtasten,
Riechen und Hören der verschiedensten beete, blumen,
Kräuter, gemüse und Obst sich ein bild von der garten-
schau verschafften.

um den ehrenamtlichen Mitarbeitern des seniorenbüros
eine Freude zu machen, habe ich in Zusammenarbeit mit
Frau Zimmermann einen Rundgang durch die garten-
schau angeboten (siehe Foto oben).

Zum schluss möchte ich erwähnen, dass es uns gäste-
führern spaß und Freude machte, vielen gästen die gar-
tenschau und die stadt zeigen zu dürfen. Die 89 Tage
werden nicht nur uns in schöner erinnerung bleiben,
sondern auch – da bin ich mir ganz sicher – unseren
zahlreichen, netten besuchern aus nah und fern!

Josef Witzl

Viele wirksame salbenrezepte wurden
früher von generation zu generation
weitergegeben.

elixiere, Tinkturen und Kräuterliköre
sind in der Klostermedizin bis heute
erhalten geblieben.

Tees und Teemischungen aus Pflan-
zen der unmittelbaren umgebung
galten schon immer als beliebte
Hausmittel.



NOVEMBER

samstag 04.11.2017
Schafkopfturnier

einladung zum schafkopfturnier im Hofbergsaal – es
gibt attraktive Preise zu gewinnen.

beginn: 10.00 uhr, startgeld pro Person: 5,– € zzgl. 5,– €
für zwei Weißwürste mit breze, Anmeldung ab sofort

Dienstag 07.11.2017
Vernissage im Hofberg

günther Fleischhauer malt seit seiner frühesten Kindheit
bilder in verschiedensten Techniken. Heute – mit fast 76
Jahren – sagt er schmunzelnd: „Meine Malereierfahrung ist
immer noch nicht vollendet, das Malen gefällt mir immer
noch zu sehr.“ Wir laden sie zur Vernissage im Hofbergsaal
ein.

beginn: 19.00 uhr, keine Anmeldung notwendig
Die Ausstellung können sie bis ende Februar besichtigen.

Mittwoch 08.11.2017
Vortrag Roland Andre – Lindenapotheke 
„Bewährte Hausmittel aus 30 Jahren Erfahrung“

Apotheker Roland Andre von der Lindenapotheke beschäf-
tigt sich schon sehr lange mit Naturheilkunde und alten
Hausmitteln. in seinem Vortrag im Hofbergsaal wird er auf
diejenigen Mittel eingehen, die sich teilweise über Jahrhun-
derte hinweg als äußerst hilfreich herausgestellt haben. 

beginn: 19.00 uhr, eintritt frei, Anmeldung ab sofort bei uns
oder in der Lindenapotheke (Telefon: 08441 76464)

Donnerstag 09.11.2017
Vortrag zum Thema „Erben und Vererben“

Der Vortrag von Notar Wolfgang grosser gibt in Abgrenzung
zu einer lebzeitigen schenkung einen Überblick über das
gesetzliche erbrecht: „Was ist beim erstellen eines Testa-
ments zu beachten?“, „Was ist ein Pflichtteil?“. Diese und
viele andere Fragen zum derzeitigen erbschafts- und
schenkungsrecht werden behandelt. Dieser Vortrag ist 
eine Kooperationsveranstaltung mit dem Keb.

beginn: 19.00 uhr Hofbergsaal, eintritt frei
keine Anmeldung notwendig

sonntag 12.11.2017
Tanz am Sonntagnachmittag

schwingen sie bei Livemusik von Rainer berg das 
Tanzbein. Das Café-Hofberg-Team bewirtet sie.

beginn: 14.00 uhr, ende: ca. 17.00 uhr, eintritt frei
keine Anmeldung notwendig

Montag 13.11.2017
Die Würde und Weisheit des Alters 

Lebensgeschichten sind geschenke älterer Menschen 
an junge Menschen. Frau Monz, seminarleiterin mit lang-
jähriger erfahrung in der erwachsenenbildung, möchte
ältere Menschen einladen, ihre Lebensgeschichten zu 
erzählen und ihre Lebensweisheiten mit der jüngeren
generation zu teilen. ein unterhaltsamer Nachmittag 
mit Musik, Kaffee, Kuchen und den niedergeschriebenen
erinnerungen der großmutter von Frau Monz.

beginn: 14.30 uhr, ende: 16.30 uhr
Preis pro Person: 5,– €, Anmeldung ab sofort

Dienstag 14.11.2017 
Kinobesuch in Pfaffenhofen

Zu einem Kinobesuch im 
Cineradoplex Pfaffenhofen
laden das städtische senio-
renbüro, die evangelischen
senioren, der Frauenbund,
die katholischen senioren
von st. Johannes und der Ortsverband VDK ein. Die Teil-
nehmer werden im Kino mit Kaffee und Kuchen empfan-
gen. Anschließend wird der Film „Lion – Der lange Weg
nach Hause“ gezeigt. ein preisgekröntes identitäts-

seNiOReNKuRieR AusgAbe 63 · seiTe 9

VeRANsTALTuNgeN NOVeMbeR 2017 – FebRuAR 2018



drama nach einer wahren geschichte. 

Abfahrt: 13.35 uhr stadtpfarrkirche und 13.45 uhr evan-
gelisches gemeindezentrum, Preis pro Person: 10,– €
Anmeldung ab sofort

Donnerstag 23.11.2017 
Vortrag BRK: „Wie benutzt 
man einen Defibrillator?“

Defibrillatoren retten Leben und sind bereits in vielen 
öffentlichen gebäuden – unter anderem auch im bürger-
zentrum Hofberg seniorenbüro – vorhanden. Die Anwen-
dung ist auch für medizinische Laien möglich. Tobias götz
vom bRK gibt wertvolle informationen und erklärt die
sachgerechte Anwendung der Defibrillatoren. Anschlie-
ßend haben sie die Möglichkeit, den umgang mit dem
gerät auszuprobieren.

beginn: 15.00 uhr Hofbergsaal, eintritt frei
Dauer: ca. 1,5 stunden, Anmeldung ab sofort

samstag 25.11.2017
GOP-Varieté in München „La Luna“

etwas Melancholie, schräger Humor und ungewöhnliche
Artistik machen die Aufführung „La Luna“ zu einem 
großen Varieté-spektakel.

Treffpunkt: 16.15 uhr bahnhof Pfaffenhofen
Zugfahrt pro Person: 10,– €
Kartenpreis: 44,– € bzw. 64,– € mit Menü
Anmeldung ab sofort

Montag 27.11.2017
Montagskonzert der 
Städtischen Musikschule 

Die schüler der städtischen Musikschule geben im Hof-
bergsaal ein Konzert. Zuhörer sind herzlich willkommen.

beginn: 18.00 uhr, keine Anmeldung notwendig

DEZEMBER

Montag 04.12.2017 und Dienstag 05.12.2017
ADVENTSFEIER

unsere Adventsfeier findet auch diese Jahr an zwei
Nachmittagen statt. Die stadt Pfaffenhofen lädt sie zu
glühwein, Punsch und selbstgebackenen Plätzchen ein. 

ein besinnliches und unterhaltsames Programm mit 
unserem singkreis, der Theatergruppe, weihnachtlichen
geschichten und Melodien begleiten diesen Nachmittag.
im Foyer findet ein Verkauf von handgemachten Produk-
ten unserer senioren statt.

einlass: 13.00 uhr, beginn: 14.00 uhr, eintritt frei
Anmeldung ab 06.11.2017

Freitag 08.12.2017
„Knirpsenküche“

„Kochen macht spaß – gemeinsam kochen noch mehr“.
seniorinnen und senioren sind herzlich eingeladen, 
zusammen mit Kindern der „Knirpsenküche“ des Mehr-
generationenhauses der Caritas Pfaffenhofen zu kochen.
gemeinsam wird unter Anleitung von ines Pfeifer ge-
schnipselt und gebrutzelt und im Anschluss gemeinsam
das dreigängige Menü verzehrt.

Dauer: 15.00–18.00 uhr, Preis pro Person: 7,– €
Anmeldung ab sofort

seiTe 10 · seNiOReNKuRieR AusgAbe 63

VeRANsTALTuNgeN NOVeMbeR 2017 – FebRuAR 2018



Donnerstag 14.12.2017 und Freitag 15.12.2017
Wir auf dem Christkindlmarkt

besuchen sie uns an einem dieser Tage an unserem stand
am Pfaffenhofener Christkindlmarkt. seit Monaten werden
schon verschiedene Dinge geschreinert, gestrickt und
gebastelt. beim Kauf eines unserer Produkte erhalten sie
als kleines Weihnachtsgeschenk einen Kaffee-gutschein
vom Café Hofberg. Der erlös geht in unseren senioren-
stadtausflug 2018 und ermöglicht so auch Teilnehmern
mit geringerem einkommen eine Mitfahrmöglichkeit.

sonntag 17.12.2017
Konzert im Prinzregententheater

Kammerorchester des bR symphonieorchesters: stra-
winsky suite Nr. 1 für kleines Orchester, Mozart Diverti-
mento D-Dur KV 205, Fuchs serenade e-Moll op. 21 für
streichorchester, Mozart Konzert für Klavier und Orches-
ter es-Dur KV 482. Jan Liesiecki, Klavier. 

beginn: 15.00 uhr, Kartenpreis: 40,– € bis 70,– €
Zugfahrt pro Person: 10,– €, Anmeldung ab sofort
Abfahrtzeiten werden rechtzeitig bekannt gegeben.

JANUAR

Donnerstag 11.01.2018
Führung im Deutschen Museum

eine einladung des Deutschen Museums und des senio-
renbeirats der stadt München zu einer Führung „Reise in
die Welt der sterne und Planeten – ein streifzug durch
die Astronomie“. 

beginn: 10.00 uhr. Abfahrtszeit mit dem Zug und Fahr-
preis werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
Anmeldung ab 04.12.2017

Donnerstag 18.01.2018
Hypokunsthalle München

Meisterwerke des Pariser salons aus dem Musee D‘ Or-
say. eintritt ca. 6.00 €; Abfahrt 9.45 uhr bahnhof Pfaf-
fenhofen.

Freitag 26.01.2018
Neujahrsfrühstück 

begrüßen sie mit uns und einem reichhaltigen Frühstücks-
buffet das neue Jahr 2018. erna und Franz brückl sowie
Jürgen Weber – alle bekannt vom geselligen beisammen-
sein – unterhalten sie an diesem Vormittag. Lieder zum
Mitsingen, Musik und geschichten zum Zuhören.

beginn: 9.30 uhr, Preis pro Person: 8,50 €
Anmeldung ab 08.01.2018

Mittwoch 31.01.2018
Pferdekutschenfahrt 

Nach einem Mittagessen im Ratskeller schliersee be-
ginnt eine romantische Pferdekutschenfahrt durch die
herrliche Landschaft rund um schliersee. Was könnte
noch schöner sein, als warm angezogen und mit Decken
fest eingepackt, auf einer Pferdekutsche durch die hof-
fentlich verschneite umgebung zu fahren. im Anschluss
einkehr in ein Café.

Abfahrt: 10.00 uhr Hirschberger Wiese, anschließend
Landratsamt, Rückfahrt gegen 16.30 uhr
Preis pro Person 27,– €, Anmeldung ab 08.01.2018
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FEBRUAR

Donnerstag 08.02.2018
Faschingsgaudi im Hofbergsaal 

Verbringen sie bei Livemusik von schorsch Winklmair
und einem abwechslungsreichen Programm einen 
schönen Nachmittag voller Überraschungen im Hofberg-
saal. Das Team vom Café Hofberg bewirtet sie. 

beginn: 14.00 uhr, eintritt frei 
Anmeldung ab 08.01.2018

Dienstag 13.02.2018
Faschingsdienstag im Hofberg

Feiern sie am letzten Tag im Fasching noch einmal mit
uns zusammen im Hofbergsaal. Livemusik von Rainer
berg sorgt für stimmung. um 14 uhr Auftritt der Prinzen-
garde ilmmünster mit ihrem Prinzenpaar. Das Team vom
Café Hofberg bewirtet sie. 

eintritt frei, keine Anmeldung notwendig

Dienstag 20.02.2018
Betriebsbesichtigung Südbayerische 
Fleischwaren GmbH

Das unternehmen ging aus einer Fusion der Donauland-
Fleischwerke mit den Chiemgauer Fleisch- und Wurstwa-
ren hervor und ist eine 100-prozentige Tochtergesell-
schaft der eDeKA südbayern mit rund 460 Mitarbeitern.
sie produzieren zahlreiche regionale Fleisch- und etwa
250 Wurstsorten. Das Fleisch stammt fast ausschließlich
von bauern aus der Region. sie liefern ihre Produkte an
die bedienungstheken und sb-Kühlregale ausgewählter
eDeKA-Märkte sowie an Metzgereien, gaststätten und
Kantinen. bei einer betriebsbesichtigung in ingolstadt 
erfahren sie mehr über deren Arbeitsweise. sie erhalten
bei dieser Führung Hygienekleidung und müssen ihre
Haare vollständig mit einem Haarnetz bedecken.
schmuck darf bei der Führung nicht getragen werden.
Nicht abnehmbare Ringe müssen mit einem Hygiene-
handschuh geschützt werden. Das Mitführen von Ta-
schen und sonstigem ist nicht erlaubt. Personen mit
Herzschrittmacher dürfen an der betriebsführung nicht
teilnehmen. es wird empfohlen, warme Kleidung und fes-
tes schuhwerk zu tragen. Die Fahrt ist komplett kosten-
frei, eine einladung der südbayerischen Fleischwaren
gmbH. 

Abfahrtszeit und Ort werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Anmeldung ab 29.01.2018

Sonntagscafé

Das fleißige Team des sonntagscafés hat alle Hände voll
zu tun, um sie einmal im Monat ehrenamtlich zu bewir-
ten. Mit großem spaß und viel elan freut sich edeltraud
Liesegang mit ihrer Truppe immer über eine rege Teil-
nahme. Zur besseren Planung sei es jedoch sehr wichtig,
dass sich die Teilnehmer vorher im seniorenbüro anmel-
den. Nach dem reichhaltigen Kuchenbuffet und Kaffee
gibt es noch ein gläschen sekt für jeden gast. Die Teil-
nahme am sonntagscafé ist kostenlos, das spenden-
körbchen freut sich über eine kleine einlage. Am
17.12.2017 findet das letzte sonntagscafé des Jahres
mit einem weihnachtlichen Programm statt. Teilnahme
an diesem sonntagscafé ausschließlich mit Anmeldung!

beginn: 14.30 uhr im Hofbergsaal 
Termine: Jeweils sonntag, 19.11.2017, 17.12.2017,
21.01.2018, 1.02.2018
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Geselliges Beisammensein

ein sehr unterhaltsamer Nachmittag unter Leitung von
erna und Franz brückl und musikalischer unterstützung
durch Jürgen Weber. es wird gesungen, musiziert, er-
zählt, vorgespielt und zugehört. Das Team vom Café Hof-
berg bewirtet sie. eine Veranstaltung, die immer wieder
viel Freude macht! 

beginn: 14.00 uhr im Hofbergsaal
Termine: Jeweils Dienstag, 28.11.2017, 30.01.2017,
27.02.2018

Musikantentreff

Alle Musikanten sind herzlich eingeladen. Ob Anfänger,
Wiedereinsteiger, sänger, gruppen oder einzelspieler,
egal welches instrument. Wir freuen uns auch über viele
Zuhörer. Leitung erich Kaisersberger. Das Team vom Café
Hofberg bewirtet sie. 

beginn: 14.00 uhr, keine Anmeldung notwendig
Termine: Jeden 3. Montag im Monat, 20.11.2017,
18.12.2017, 15.01.2018, 19.02.2018

Tanztreff

bei Livemusik von schorsch Winklmair oder Rainer berg
haben sie die gelegenheit, ihr Tanzbein zu schwingen.
Tänzer, Zuhörer und Zuschauer sind herzlich willkommen.
Der letzte Tanz des Jahres – der sogenannte Kathreins-
tanz – findet am 29.11.2017 mit schorsch und Rainer als
Musikanten statt. Das Team vom Café Hofberg bewirtet
sie. 

beginn: 14.00 uhr, eintritt frei
Termine: Jeden 2. Mittwoch im Monat, 15.11.2017,
29.11.2017 (Kathreinstanz), 10.01.2018, 24.01.2018,
07.02.2018, 21.02.2018
Volkstanz

es werden einfache Volkstänze unter der Anleitung von
Rosi und Max Heckmeier getanzt, gezeigt und gelehrt.
Tänzer und Zuhörer sind ab 14 uhr herzlich im Hofberg-
saal willkommen. Der eintritt ist frei. Das Team des Café
Hofberg bewirtet sie.

Termine: Jeweils Dienstag, 14.11.2017; 16.01.2018

WANDERUNGEN

studien amerikanischer Wissenschaftler belegen, dass
Wandern dem Herzinfarkt besonders gut vorbeugt, weil
die bewegung ohne ungesunde Anstrengung den Kreis-
lauf aktiviert und die Durchblutung verbessert.

unsere Wanderwarte Hermann Körle, günther Lönhard,
Rosa geszte oder erwin Förster planen für sie schöne
Touren. 

Die nächsten Termine:

Donnerstag 02.11.2017
Wanderung ab Kirche in Niederscheyern 
nach Hettenshausen 
einkehr gasthof schrätzenstaller

Wanderwarte: Hermann Körle und günther Lönhard
Treffpunkt: 13.00 uhr Hirschberger Wiese
(Fahrgemeinschaften)

sonntag 26.11.2017
Wanderung zum Waldspielplatz mit Einkehr

Wanderwart: Rosa geszte
Treffpunkt: 13.30 uhr schyren-gymnasium
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ein schmackhaftes Mittagessen serviert wurde. Hauptziel
war dann die fränkische Metropole Nürnberg, wo in jeden
der 5 busse geschulte stadtführer zustiegen und uns bei
einer 2-stündigen Rundfahrt die lange, ruhmreiche ge-
schichte der alten Reichsstadt nahebrachten, wozu auch
– weniger ruhmreich – die 12 unseligen Jahre des Drit-
ten Reiches gehörten. ein willkommener Halt bot auf der
burg einen eindrucksvollen Rundblick auf die nach Krieg
und Zerstörung wiederaufgebaute Altstadt. ein entspann-
ter Ausklang mit brotzeit und ein kleiner bummel erwar-
tete uns am Auwaldsee bei ingolstadt. Die Frage an die
Reiseleiter „Wohin geht es nächstes Jahr?“ wurde als
Kompliment aufgefasst.

Marlis Weiß

RÜCKbLiCK: sCHöNes sOMMeRFesT 

Vom Regen ließen sich die Pfaffenhofener senioren die
stimmung nicht verderben und verlegten das sommer-
fest des seniorenbüros kurzerhand vom innnenhof in
den Hofbergsaal. bei einem bunten Programm gab es viel
zu lachen. seniorenreferentin Verena Kiss-Lohwasser
zapfte das Fass Freibier an, das die brauerei Müllerbräu
spendiert hatte. 

bürgermeister Thomas Herker und seniorenbüro-Leiterin
Heidi Andre konnten rund 130 gäste im Hofbergsaal be-
grüßen. sie dankten den Mitwirkenden und allen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern für ihren einsatz. 

Das Programm des Nachmittags war sehr abwechs-
lungsreich. Für musikalische umrahmung sorgten sänger
Hans Herget und schorsch Winklmair am Keyboard. Viel
Applaus gab es für die Theatergruppe unter der Leitung
von Friedl Fuchshuber. erstaunliche Tricks und beste 
unterhaltung bot Zauberer „brummwurz“ alias Max Heck-
meier, der später noch einmal mit seiner Frau Rosi und
der Volkstanzgruppe des seniorenbüros auftrat. 

Donnerstag 07.12.2017
Wanderung ab Hirschberger Wiese nach Förnbach
einkehr Alpenvereinsheim

Wanderwarte: Hermann Körle und günther Lönhard
Treffpunkt: 13.00 uhr Hirschberger Wiese 

Donnerstag 11.01.2018
Wanderung ab Puch nach Gambach
einkehr sportheim gambach

Wanderwarte: Hermann Körle und günther Lönhard
Treffpunkt: 13.00 uhr Hirschberger Wiese
(Fahrgemeinschaften)

sonntag 28.01.2018
Wanderung zum Alpenvereinsheim mit Einkehr

Wanderwart: Rosa geszte

Donnerstag 01.02.2018
Wanderung ab Haimpertshofen nach Uttenhofen 
einkehr gasthof Neumeier

Wanderwarte: Hermann Körle und günther Lönhard
Treffpunkt: 13.00 uhr Hirschberger Wiese
(Fahrgemeinschaften)

sonntag 25.02.2018
Wanderung an der Ilm entlang mit Einkehr

Wanderwart: Rosa geszte
Treffpunkt: 13.30 uhr Volksfestplatz

RÜCKbLiCK: gROsseR sTADTAusFLug 2017
Auch heuer stieß der beliebte stadtausflug wieder auf
große Resonanz. er führte in Richtung Nordbayern. erstes
Ziel war das Kloster Plankstetten, wo nach einem gottes-
dienst mit stadtpfarrer Miorin, Pfarrer stadler, Diakon
Forster und der Organistin Frau Lehmeier aus Tegernbach
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RÜCKbLiCK: FACKeLWANDeRuNg

eine Fackelwanderung nach Hinterkaifeck organisierte
kürzlich die Wandergruppe des seniorenbüros unter 
Leitung von Hermann Körle, günther Lönhard und Walter
Wagner. Nach einer stärkung im gasthaus bogenrieder
erfuhren die Teilnehmer auf der geführten Wanderung
Richtung „Hinterkaifeck – Marterl (ein gedenkstein)“
mehr über die geschichte des mysteriösen Mordfalles
im Jahre 1922. 

RÜCKbLiCK: MeHRTAgesReise PRAg

Das Ziel der diesjährigen 5-tägigen Mehrtagesfahrt war
Prag. es standen viele interessante sehenswürdigkeiten
auf dem Programm. bereits bei der Anreise wurden die
brauerei in Pilsen sowie der Wallfahrtsort svata Hora 
besucht. Die Höhepunkte in Prag – an unserem ersten
Reisetag – waren eine 4-stündige stadtrundfahrt sowie
eine abendliche bootsrundfahrt auf der Moldau mit
Abendessen. Am nächsten Tag standen Karlsbad und 
Marienbad auf dem Programm. es folgte ein Abstecher
nach Dresden und das elbsandsteingebirge mit der 
besichtigung der bastei. Auf der Rückreise wurde noch

budweis besucht und im historischen Krumau war die
letzte gelegenheit, die letzten Tschechischen Kronen für
souvenirs auszugeben. Am späten Abend trafen wir mit
vielen neuen eindrücken und erlebnissen wohlbehalten
wieder in Pfaffenhofen ein.

Wolfgang Türckheim

eiN geDiCHT ÜbeRs ÄLTeRWeRDeN – 
VeRFAsseR uNbeKANNT

Das große glück, noch klein zu sein,
sieht mancher Mensch als Kind nicht ein
und möchte, dass er ungefähr
so 16 oder 17 wär’.

Doch mit 18 denkt er: „Halt!
Wer über 20 ist, ist alt.“
Warum? Die 20 sind vergnüglich –
auch die 30 noch vorzüglich.

Zwar in den 40 – welche Wende –
da gilt die 50 fast als ende.
Doch in den 50, peu à peu,
schraubt man das ende in die Höh’!

Die 60 scheinen noch passabel
und erst die 70 miserabel.
Mit 70 aber hofft man still:
„ich schaff’ die 80, so gott will.“

Wer dann die 80 biblisch überlebt,
zielsicher auf die 90 strebt.
Dort angelangt sucht er geschwind 
Nach Freunden, die noch älter sind.

Doch hat die Mitte 90 man erreicht –
die Jahre, wo einen nichts mehr wundert –
denkt man mitunter: „Na – vielleicht 
schaffst du mit gottes Hilfe auch die 100!"

eHReNAMTLiCHe AusTRÄgeR 
FÜR DeN seNiOReNKuRieR gesuCHT

seit 1998 gibt es ihn schon, den seniorenkurier des
städtischen seniorenbüros. Mit einer Auflage von 4000
stück erscheint diese Zeitschrift 4 x im Jahr. Die inhalte
werden mit einem ehrenamtlichen Redaktionsteam 
erarbeitet. Damit der Kurier auch weiterhin bei möglichst
vielen älteren Menschen im briefkasten landen kann, 
suchen wir ehrenamtliche Austrägerinnen, die unser
Team unterstützen. Melden sie sich bei interesse im 
seniorenbüro unter 08441 87920 oder per e-Mail 
seniorenbuero@stadt-pfaffenhofen.de



sCHöNHeiT KOMMT VON iNNeN!?
VON gÜNTHeR Weiss

NACHgeFRAgT, NACHgeDACHT, 
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und schön zu werden, „beauty supplements“ (schön-
heitsergänzung) werden es schon richten.

Der Markt wird hier weltweit auf etwa 130 Milliarden 
Dollar geschätzt.

Der Autor möchte hier der Redlichkeit halber festhalten,
dass ab jetzt, abgesehen von naturwissenschaftlich-
medizinischen grundtatsachen, die nicht verhandelbar
sind, auch eine Meinung in die erörterung einfließt, 
nämlich die seine!

Worum geht es?
es geht in aller Regel um Drinks, säfte, Pillen, Kapseln,
die Pflanzenstoffe, Mineralien, spurenelemente, Antioxi-
dantien, ungesättigte Fettsäuren (wie ungesättigt darf
es denn sein?), enzyme, dazu auch gerne Hyaluron-
säure (klingt so schön geheimnisvoll) und Collagene
enthalten. Dagegen ist auf den ersten blick nichts ein-
zuwenden, da ist nichts bedenkliches, gar giftiges dabei.
Aber: Der Nutzen ist jedenfalls mindestens umstritten,
dies nach allen Regeln seriöser Naturwissenschaft mehr
als zu Recht. Vitaminmangel ist in mitteleuropäisch-

nördlichen breiten kein
Thema (bei Vitamin D muss
im Winter wegen Lichtman-
gel gelegentlich nachgehol-
fen werden). eine ungere-
gelte Zufuhr von Amino-
säuren, die beim Verzehr
von eiweiß ohnedies entste-
hen, ist ebenso unsinnig wie
die Zusätze von Mineralien/
spurenelementen, deren 
Versorgung durch normale,
nicht einseitige (mittags
burger, abends Pizza) er-
nährung bei uns völlig aus-
reichend ist. eher bizarr wird
es dann, wenn unter Hin-
weis auf den Zusatz von
Hyaluronsäure oder/und

Collagenen eine kosmetische Wirkung, Haut-straffung
und Falten-glättung versprochen wird. Wie diese in der
Tat im Organismus ihre glättende (Haut), gelenk-

ein spruch, eine Lebensweisheit, die man noch aus der
Zeit unserer großeltern kennt. stimmt das denn so?

es kommt darauf an, wie man „schönheit“ definiert. 
sicherlich ist es anders gemeint, als es heute verstan-
den wird: dekorativ, hübsch, glatt, „beauty“ eben. Nein,
auch alte Menschen, ihre gesichter konnten und können
eine „innere schönheit“ ausstrahlen, die aus einem er-
füllten, nicht unbedingt sorgenfreien, aber zufriedenen
Leben herrührt, in sich ruhend, nicht Zustimmung einfor-
dernd, jede Falte im gesicht „ehrlich“ erworben. in diesem
sinne ist die Aussage richtig. Aber das soll hier nicht 
gemeint sein. im Zentrum der folgenden kritischen be-
trachtung steht die Aussage, man könne nicht nur durch
Kosmetika, Cremes, salben, bäder, Wellness, durch die
Dienstleistung von schönheitschirurgen „schönheit“ 
herbeikurieren, sondern auch durch einnahme von Tink-
turen, säftchen, Pülverchen, Pillen, Kapseln seinem Äu-
ßeren zu neuer blüte verhelfen. „Schönheit zum Schlu-
cken“(*): Die grenzen zwischen innen und Außen
werden verwischt. Dieser Trend ist seit längerem zu 
beobachten, er ist ungebrochen.

Was ist da dran,
ist etwas dran?
Da moderne schlagworte
häufig schon die halbe Wir-
kung garantieren, spricht
man heute – natürlich in
englisch – von „Nutricosme-
tics“, wobei „Nutri-“ Nahrung
bedeutet, „Cosmetics“
spricht für sich. so lassen
sich „beauty Dust, skin
Food, glow inner beauty,
Coco beauty sparkle“ präch-
tig vermarkten, dank schi-
cker Namen gerne auch zu
deutlich höheren Preisen,
klingt es doch auf jeden Fall
wuchtiger als das sperrige
„Nahrungsergänzungsmittel“, zwischen essen und 
Medikament angesiedelt. so sollen – und das ist die 
Verheißung – bindegewebe gestärkt, Falten geglättet,
das gewicht reduziert werden: essen, um abzunehmen



heiten, den Verbindungen,
zusammen, aus denen –
wie genau, weiß man so
richtig immer noch nicht –
schließlich Leben entstand,
ein sehr kompliziertes Zu-
sammenspiel vieler che-
mischer Verbindungen
und elemente, mit einer
recht strikten Aufgaben-
verteilung. Atome verän-
dern sich nicht, gehen
auch nicht verloren. Aber
Verbindungen zwischen
Atomen, Moleküle genannt, verändern sich, besonders
in einem lebenden Organismus permanent, und zwar
nach festen Regeln. Das nennt man „Leben“!

so gesehen ist es recht naiv, zu glauben, zu verspre-
chen, dass durch orale (durch den Mund) Zugabe von
spurenelementen, Mineralstoffen, die ohnedies reich-
lich vorhanden sind, Wirkungen gezielt zu erreichen
sind. Auch die Zufuhr von Aminosäuren und enzymen,
die ebenfalls ausreichend vorgehalten, für jede der 
unzähligen biochemischen Reaktionen äußerst spezi-
fisch sind, die darüber hinaus im Organismus ab- und
umgebaut werden, bringt nichts. Der Traum des Autors,
nach dem studium eine Pille mit dem alkoholabbauen-
den enzym „Alkoholdehydrogenase“ zu entwickeln, die
den blutalkohol-spiegel des Autofahrers im Nu senkt,

verschwand aus den ge-
nannten gründen sehr
schnell in der Versenkung.
Also: Gutes Aussehen,
Schönheit, „Glamour“ ist
nicht durch „Nahrungs-Me-
dikation“, wahrscheinlich
auch nicht durch „Medita-
tion“ zu erreichen: Vernünf-
tige ernährung, auch sonst
gesunde Lebensweise –
langweilig, ja, aber wohl
durch nichts zu ersetzen.
Wer dennoch „schönheit 
essen will“, bitte, es bringt
ja auch niemanden um. Wer
mag, kann in der gewiss-
heit, wie oben dargelegt, 
Teil einer „intergalaktischen
Atomgemeinschaft“ zu sein,

den „ganzheitlichen“ Ansatz dort finden, wenn dieser
denn so entscheidend sein sollte.
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schmierende Wirkung entfaltenden substanzen durch
schlucken einer Pille nach Passage durch den Magen 
an die richtige stelle, z. b. das Kniegelenk oder die Haut-
zellen im gesicht gelangen sollen, wird nicht verraten.
es kann so auch nicht funktionieren.

Warum aber trotzdem dieser Boom?
Die Hersteller sind, solange sie sich an die Regeln zur
Herstellung von Lebensmitteln halten, keiner Kontrolle
unterworfen. es geht nicht um Medikamente, die ein
langes Zulassungsverfahren durchlaufen müssen. Der
Fantasie sind also keine grenzen gesetzt. Dies drückt
sich auch in der Werbung aus. Vitamine, spurenelemente,
Mineralstoffe kommen grundsätzlich als „wertvoll“ da-
her, die Wirkung ist „ganzheitlich“. es geht um „Vital-
stoffe“, ein schwammiger begriff, der in der biochemie
tunlichst vermieden wird. Das ganze Paket soll mit einer
Aura des Mystischen, des unerklärlichen, der esoterik
umhüllt werden. „Natur“, „Natürliches“ wird gegen Wis-
senschaft, Medizin, Chemie und Physik gesetzt, die 
gelegentlich als spassverderber auftreten oder so emp-
funden werden. Natur ist gut, Chemie schlecht! (in der
Apotheke: „Aber bitte was Pflanzliches!“ Hier sei die 
behauptung gewagt: ein Medikament ohne jedwede 
Nebenwirkung hat vermutlich auch keine Hauptwirkung.)
Dabei funktioniert Natur eben genau nach den gesetzen
der exakten Naturwissenschaften.

und die gehen so: Alles, wir, die Tier- und Pflanzenwelt,
alles unbelebte, die Luft, die uns umgibt, der ganze 
globus bis in seine innersten Tiefen besteht aus Atomen.

und: Keines, nicht ein ein-
ziges dieser Atome ist irdi-
schen ursprungs, sie kom-
men samt und sonders aus
dem All, als Überreste ex-
plodierter Riesen-sonnen.
Wir sind sternenstaub, 
bestehen zu ca. 90 % aus
sternenasche, der Rest
„Wasserstoff“, das leich-
teste element, entstand
überall sehr kurz nach dem
Anfang von Allem, dem ur-
knall. Die Natur hat so 92
natürliche Atomsorten, ele-
mente geschaffen, die sich
im Verlauf zu großen und
kleinen Himmelskörpern
zusammengeballt haben,
wie z. b. unsere erde. Verschiedene Atome, z. b. Was-
serstoff, Kohlenstoff, sauerstoff, stickstoff fanden sich
im Zuge der entwicklung zu größeren, sinnvollen ein-

* Messner, T.: süddt. Ztg. Nr. 167/22.7.2017, s. 56

günther Weiß

Auch ältere Menschen können schön sein.
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HAusNOTRuF – MeHR siCHeRHeiT iM ALLTAg
solange wie möglich zu Hause wohnen bleiben, das ist
der Wunsch von vielen älteren Menschen. Jedoch steigt
mit dem Alter auch das Risiko eines unfalls zuhause. 
statistisch gesehen stürzt jeder Mensch ab einem Alter
von 65 Jahren einmal im Jahr. ein Hausnotrufsystem
gibt senioren und deren Angehörigen sicherheit rund 
um die uhr. es eignet sich für Menschen mit oder ohne
gesundheitliche einschränkungen, die selbstständig 
zu Hause wohnen und nur im Notfall Hilfe brauchen. 

Was ist ein Hausnotruf und wie funktioniert es?
sie erhalten von ihrem gewählten Anbieter die soge-
nannte basisstation, welche mit ihrem Telefon- und dem
stromnetz verbunden wird und möglichst zentral in ihrer
Wohnung aufgestellt wird. Diese Teilnehmerstation wird
durch einen mobilen Funksender ergänzt, den sie entwe-
der bequem am Handgelenk oder wie eine Kette um den
Hals tragen können. Die Funksender sind wasserdicht,
sodass mit ihnen problemlos geduscht oder gebadet
werden kann. Die Reichweite des senders beträgt in der
Regel ca. 100 m. in vielen Fällen können sie bei ihrem
Anbieter ihren Wohnungsschlüssel hinterlegen, damit
der Dienst vor Ort schnell Hilfe leisten kann. ihre ge-
wählte institution wird bei Abschluss auch mit ihnen 
vereinbaren, wer im Falle eines Hilferufes zu benachrich-
tigen ist. Das können Angehörige, Nachbarn, Freunde
oder bekannte sein. Auch ihre persönlichen Daten und
andere wichtige informationen wie z. b. Medikamente
und Krankheiten werden bei Abschluss eines Vertrages
aufgenommen.

Was passiert, wenn ich einen Notruf absetze?
Wenn sie auf ihrem Funksender einen Notruf absetzen
(sie drücken dazu eine große Taste), wählt sich das
Hausnotrufgerät in der 24 stunden besetzten Zentrale
ihres Anbieters ein. Dieser Vorgang dauert zwischen ca.
20 – 60 sekunden. ein Mitarbeiter
der Zentrale sieht sofort auf einem
Monitor alle relevanten Daten des
Teilnehmers, die beim Anschluss
aufgenommen wurden und ver-
sucht dann mit ihnen über die ba-
sisstation sprachkontakt herzu-
stellen. Die Zentrale kann so in
ihren Raum hineinsprechen und
hören. entsprechend nach ihrer be-
nötigten Hilfeleistung wird das unter-
nehmen Hilfe für sie organisieren. bis
Hilfe eingetroffen ist, bleibt der sprech-
kontakt zwischen Zentrale und dem Hilfe-
suchenden bestehen. sollte keine sprach-

verbindung entstehen, findet zuerst ein telefonischer
Rückruf bei ihnen statt. sollte es ihnen nicht möglich
sein ans Telefon zu gehen oder zu sprechen, wird sofort
der Rettungsdienst bzw. ein Angehöriger alarmiert.

Was kostet ein Hausnotrufanschluss?
Die Kosten variieren zwischen den verschiedenen Anbie-
tern. in der Regel bezahlen sie für die geräteinstallation
eine einmalige Anschlussgebühr. einmal angeschlossen
verrichten sie für den Dienst eine monatliche Nutzungs-
gebühr, die je nach Leistung und Anbieter zwischen ca.
25,– und 45,– € liegt. Die Pflegekasse übernimmt bei
anerkannter Pflegebedürftigkeit (meist ab Pflegegrad 1)
des betroffenen einen Zuschuss mit bis zu 18,36 €. 
bitte nehmen sie diesbezüglich Kontakt mit ihrer Pflege-
kasse auf. Die Kosten für den Hausnotruf sind von der
steuer absetzbar. Das hat der bundesfinanzhof unlängst
in einem urteil entschieden (Az. Vi R 18/14). Demnach
gilt der Hausnotruf als haushaltsnahe Dienstleistung
und kann in der steuererklärung als steuermindernd 
angegeben werden.

Das städtische seniorenbüro berät sie gerne bei Fragen
über Anbieter im Raum Pfaffenhofen. 
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VeRANsTALTuNgsReiHeN Des seNiOReNbÜROs AuF eiNeN bLiCK:

Montag                   Wöchentlich                                                   09.00 uhr                         english Conversation
                                                                                                               08.30 o. 09.30 uhr      Diverse Computerkurse
                                                                                                               09.00 uhr                         Yoga für senioren
                                                                                                               13.00 uhr                         Rommé
                                                                                                               13.30 uhr                         skat

                                  Alle 14 Tage Montag                                    14.00 uhr                         strickkreis

                                  Jeden 1. Montag im Monat                      10.00 uhr                         Kostenlose bücherausleihe

                                  einmal im Monat                                          14.00 uhr                         erzählcafé Zeitzeugen
                                                                                                               14.00 uhr                         Musikantentreff

Dienstag                Wöchentlich                                                   09.30 uhr                         PC-Fragestunde
                                                                                                               10.30 uhr                         Qi gong

                                  Alle 14 Tage Dienstag                                 09.00 uhr                         gedächtnistraining

                                  Jeden letzten Dienstag im Monat        14.00 uhr                         geselliges beisammensein

Mittwoch               Wöchentlich                                                   09.00 uhr                         Nordic Walking
                                                                                                               09.30 uhr                         Diverse Computerkurse
                                                                                                               09.15  uhr                         Feldenkrais

                                  Alle 14 Tage Mittwoch                                13.30 uhr                         Handarbeitszirkel
                                                                                                               14.00 uhr                         Tanztreff

                                  einmal im Monat                                          14.00 uhr                         seniorenstammtisch im Café Hofberg
                                                                                                               18.00 uhr                         Yoga Lachen

Donnerstag          Wöchentlich                                                   09.00 & 10.00 uhr      sitzgymnastik
                                                                                                               10.00 uhr                         PC-Kurs für Frauen
                                                                                                               14.00 uhr                         Kreatives Malen
                                                                                                               14.30 uhr                         gymnastik in der Turnhalle

                                  Alle 14 Tage Donnerstag                           09.00 uhr                         schreinern und Werken

                                  einmal im Monat                                          15.00 uhr                         singkreis

Freitag                    Wöchentlich                                                   12.30 & 13.30 uhr       Wassergymnastik in der Realschule
                                                                                                               13.00 uhr                         Rommé und schafkopf

                                  einmal im Monat                                          10.00 uhr                         Treffen der briefmarkenfreunde
                                                                                                               14.00 uhr                         Kegeln im Kolpinghaus
                                                                                                               18.30 uhr                         Tanzkurs

Sonntag                 einmal im Monat                                         14.30 uhr                         sonntagscafé

Unregelmäßig                                                                                  Theatergruppe, Tanz am sonntagnachmittag,
                                                                                                               Wanderungen, Radtouren, Volkstanz, 
                                                                                                               Kurse für geflüchtete, Alt/Jung Projekte
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